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STEIRISCHE NATURPARKE 



STEIRISCHE NATURPARKE

Daten Steiermark gesamt:
Gesamtfläche: 16.392 km²
Anzahl der steirischen Gemeinden: 542
Gesamteinwohner: 1.183.306
Betriebe: 6.298 / 6.762
Nächtigungen: 10 Mio.
Auslastung: 24,5 % / 27,3 %
Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: 3,5

Daten Naturparke Steiermark:
Flächen der steirischen Naturparke: 2.306 km² = 14 %
Anzahl der Naturpark-Gemeinden: 71 = 13 %
Gesamteinwohner: 85.984 = 7 %
Betriebe: 960 / 1077
Nächtigungen: 870.000 = 9 %
Auslastung: 7,9 % / 16,9 %
Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: 2,9

Daten 2007



NATURPARK.ERLEBNIS.STEIERMARK

Die Plattform „Naturpark.Erlebnis.Steiermark“ ist eine Arbeitsgemeinschaft 
(Verein) der sieben steirischen Naturparkvereine und ihren touristischen 
Partnerorganisationen. 

Sie ermöglicht in Zusammenarbeit mit den für Naturparke zuständigen 
Fachabteilungen der steiermärkischen Landesregierung und der Steiermark 
Tourismus eine koordinierte Naturpark-Entwicklung.

Verein „Naturpark.Erlebnis.Steiermark“
c/o Naturparkzentrum VIVARIUM/Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen
naturparke@steiermark.com
www.steiermark.com/naturparke



Mitglieder: Alle sieben Naturparkvereine und ihre touristischen 
Partnerorganisationen (TVBs), die Steiermark Tourismus (STG) und die 
Naturpark-Akademie

Vorstand: besteht aus den 16 GeschäftsführerInnen bzw. leitende 
MitarbeiterInnen der genannten Mitgliedsorganisationen.

Beirat: besteht aus den Vertretern der zuständigen Fachabteilungen der 
Steiermärkischen Landesregierung und dem VNÖ:
FA 12A/B Tourismus
FA 13C Naturschutz
A 16 Landes- und Gemeindeentwicklung
FA 6B Bildung/Pflichtschulen
FA 10A Ländliche Entwicklung
Verband der Naturparke Österreichs (VNÖ)

NATURPARK.ERLEBNIS.STEIERMARK



ZIELE

• Umsetzungsorientierte Kooperation zwischen 
Tourismusorganisationen und NUP-Vereinen in der Steiermark

• Kompetenzplattform der steirischen NUP‘s für neue erlebnisorientierte 
Formen der Naturvermittlung

• Marktorientierte Entwicklung eigenständiger, innovativer Angebote
unter Berücksichtigung der Grundaufgaben der NUP-Vereine

• Naturpark.Erlebnis.Steiermark macht die NUP‘s zu einem 
selbstverständlichen Bestandteil/Thema des touristischen Auftritts 
der Steiermark (www.steiermark.com/naturparke)

• Gemeinsame Marktauftritte unter Naturpark.Erlebnis.Steiermark

• Aufbau eines strategischen Netzwerkes zu Förderstellen und 
Wirtschafts-Partnern



NATURPARKE

Basis unserer Arbeit ist die „ausgezeichnete“ Kulturlandschaft
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Unsere Basis und unser Alleinstellungsmerkmal



NATURPARKE

Naturschutz in Naturparken = Lebensraumschutz 
Naturschutz in Naturparken = Gesundheitsschutz

Naturschutzarbeit in Naturparken bedeutet Gesundheitsvorsorge



Naturparke sorgen für gesunde Lebensräume –
für Pflanzen, Tiere und Menschen

Die Vision

„BLÜHENDE GESUNDHEIT“



In Naturparken machen wir uns die funktionierenden Kreisläufe der Natur 
zum Vorbild.

Die „Blühende Gesundheit“ richtet sich als Botschaft an die Bevölkerung 
und ihre Gäste gleichermaßen.

Die Vision

Die steirischen Naturparke leben das steirische Leitthema „Gesundheit“
auf Basis einer gesunden Kulturlandschaft:

− gesunder Lebensraum
− gesunde Ernährung
− gesunde Bewegung
− gesunder Lebensstil

„BLÜHENDE GESUNDHEIT“



Projektmaßnahmen (2008-2012)

• Flächendeckende Erhebung der vorhandenen „gesunden“ Angebote 
(für Einheimische und Gäste)

• Aufbau einer Gruppe von Gesundheitspartnern im Naturpark    
− Gesundheitsplattform (Naturpark-Homepage)
− Gesundheitstage, Sommerkindergärten + Natur- u. Landschaftsführer
− Naturpark-Programme für Bevölkerung öffnen
− Einrichtung von „gesunden“ Aktivgruppen in den sieben Naturparkregionen, 

zugänglich auch für Gäste

• Experten-Klausuren für Naturpark-Managements
zu den Themen Gesundheit, Naturvermittlung, Medienarbeit (inkl. 
Medienbeobachtung), Schreibwerkstätten (authentisches Schreiben)

• Internat. Tag der Biodiversität - Steiermarkweite Aktionen (22. Mai)

„BLÜHENDE GESUNDHEIT“



„BLÜHENDE GESUNDHEIT“

„Tag der Biodiversität“ 
Steiermarkweiter Aktionstag

Projektmaßnahmen (2008-2012)



Projektmaßnahmen (2008-2012)

• Einführung von „Naturparkschulen“ lt. VNÖ- Projekt/Kriterien
(Prädikatisierung der ersten 40 Naturparkschulen am 16. Juni 2009)

• Auflage des gemeinsamen Naturpark-
Schulprogramms für österreichische Schulen
(alle 2 -3 Jahre)

• „Naturpark-Brunch“ in Graz als jährliche,
zentrale Leistungsschau der sieben
Naturparkregionen in der Landeshauptstadt
(jährlich)

• Entwicklung einer Naturpark-Rallye als
verbindendes Element bei gemeinsamen
Marketingauftritten

• Aufbau der Gruppe der steirischen
Naturpark-Partner-Betriebe

„BLÜHENDE GESUNDHEIT“



eine starke Gruppe

Aufbau der Gruppe der Naturpark-Partner-Betriebe 
derzeit ca. 100 Betriebe, externe Betreuung: Andrea Adler-König

− Wer kann Naturpark-Partner sein?
1. Schritt: Nächtigungsbetriebe (umgesetzt)
2. Schritt: Gewerbebetriebe, Direktvermarkter (in Planung)

− Erarbeitung der Kriterien

− Was kostet es?

− Workshops in den Naturparken

− Naturpark-Partner-Treffen
(Steiermarkweit)

− Förderung „Naturparkzimmer“
Laufzeit 2009/2010
20 Betriebe investieren

NATURPARK-PARTNER



NATURPARK-PARTNER – IDENTITÄT

Wie definieren sich Naturpark-Partner?

Botschafter des Naturparks für       
Einheimische und Gäste -
„Wir sind Naturpark“

Authentisches Wohnen in Naturparkzimmern

regionales Essen &  Trinken
Naturpark-Spezialitäten

Zusammenarbeit in regionalen Netzwerken -
Pauschalen/Packages

Begeisterung für Weiterentwicklung -
Workshops & Exkursionen



Was wollen wir erreichen? 

Natururlaub Steiermark – Nummer 1

Für gesunde Lebensgrundlagen      
Bewusstsein schaffen durch Vorbildwirkung 
der Gastgeber

Mehr Gäste, die Naturpark schätzen

„Forschung & Entwicklung“ für Natururlaub-
Angebote

Auslagengestaltung für die Steiermark 
Tourismus (STG)

Image-Aufbau für Naturparke

NATURPARK-PARTNER – ZIELE



Qualitätsentwicklung

Kriterien als Rahmen

Beratungsgespräch beim Einstieg

Erfahrungsaustausch - Lernen von den 
Anderen

Qualitätssicherung

Anfragetests

Gästezufriedenheitsgespräche

externer Qualitätscheck mit Überprüfung der 
Kriterien (nach 3 Jahren)

Internetbewertungen (Plattformen)

NATURPARK-PARTNER – QUALITÄT



Maßnahmen

Workshops für Verkauf, Naturpark-Packages, 
Schreiben & Formulieren

Internet-Auftritt 
www.steiermark.com/naturparke
Suchmaschinengerechte Präsentation

Medienarbeit z.B. Presseaussendungen,
ORF, Kooperationen

Werbemittel z.B. Steiermark-Karte, 
Schulprogramm-Broschüre

Unterstützung bei Beilegeraktionen der 
Steiermark-Tourismus

Diverse Messeauftritte

NATURPARK-PARTNER – MARKETING



Und was hat der Naturpark-Partner  
davon?

mehr Gäste

lustvoller Erfahrungsaustausch mit Kollegen

Motivationssteigerung

bei Workshops dazulernen (Unterlagen)

Arbeitserleichterung durch Packages

finanzielle Unterstützungen

Werbung als kleiner Betrieb auf 
www.steiermark.com/naturparke

NATURPARK-PARTNER – NUTZEN

http://www.steiermark.com/naturparke


Naturparke auf www.steiermark.com/naturparke

NATURPARK-PARTNER – HOMEPAGE

http://www.steiermark.com/naturparke


DIE STEIRISCHEN NATURPARK-PARTNER



Herzlichen Dank für
die Aufmerksamkeit!

„Blühende Gesundheit“ wird unterstützt durch:
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